



Gründung des Vereins
Der Schachklub Endingen wurde am 7. März 1937 von 7 Schachfreunden unter der freundlichen Mithilfe




des damaligen Vorsitzenden des Schachbezirks Freiburg, Oberst Wilhelm Winterer, gegründet. 
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Die Urkunde zum 10-jährigen Bestehen des Vereins erinnert





an diese Gründungsmitglieder, die auch den heutigen





Senioren nur noch zum Teil bekannt sind.





Den nachhaltigsten Eindruck hinterließ unser Ehrenvor-





sitzender Helmut Sartori, ein leidenschaftlicher Schachspieler,





der viele Jahre lang die Klubmeisterschaft erringen konnte.
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Seine Begeisterungsfähigkeit und Impulsivität führten zu manchen











Anekdoten und feucht-fröhlichen Ausklängen der Schachabende.










Wenn diese dann noch in seinem Weinkeller endeten, wurde der








Heimweg deutlich beschwerlicher als sonst . Ihm zu Ehren 







spielen wir jährlich das „Helmut-Sartori-Blitzturnier“.




10 Jahre Schachklub Endingen





Bereits 10 Jahre nach seinem Bestehen richtete der SK Endingen in den schwierigen Nachkriegsjahren





den 1. Südbadischen Schachkongress aus. Zu den damaligen Organisationsproblemen gehörte vor allem
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 die Unterbringung und Verpflegung der Teilnehmer. 





Der Schachidealismus und der Wille zum Neuanfang
 waren die Triebfeder zum Gelingen dieser Veranstaltung,
 an der auch der Schachgroßmeister Efim Bogoljubow teilnahm.





Zur Freude der Philatelisten gab es eine Postkarte mit




Sonderstempel.
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Paul Laas, Raumausstattermeister
HauptstraBe 23 - Tel. 076 42/78 06
7833 Endingen/Kaiserstuhl

Werkstatte fiir Polstermobel
und Gardinen

Sportgeschaft
Biirgin & Melcher KG
HauptstraBe 53

7833 Endingen a. K.
Tel. 07642/86 00

ﬁnsg@

Gaststatte
»Bahnhofle« L
i Endi
Inh. H. Schillinger Fac:ge?c‘;'éﬁ
7833 Endingen fiir Wasche, Mieder,
Strimpfe, Handarbeiten
Tel. 07642/7514 TR
gemutl. Bier-

+ Weinlokal 4
Sonntag ¢ o B
Ruhetag !&Mah\atz

Meisterbetrieb - seit 1896 im Familienbesitz

Bickerei - Konditorei

Bernhard Loffler

Stollbruckstrale 13
7833 Endingen am Kaiserstuhl
Telefon 07642/73 15

Taglich frische Brotchen, Brot und Feingeback

Moderne Verpackungen aus einer Hand

Wellpappe - Kartons Exportkartons aus Schwerst-
Zuschnitte, gerillt u. geritzt Wellpappe, seewasserfest von
Rollenwellpappe und VDW 3.1-3.6

Fiillmaterialien Kleinstmengen ab 10 Stiick

Winfried Wirth GmbH - Verpackungen
7833 Endingen - Telefon 076 42/1514 - Telex 7722 884

Die allerbesten Wiinsche zum Jubildum
und einen guten Turnierverlauf.

Hopfengasse 2
7833 Koénigschaffhausen
Telefon 076 42/87 89




     
	
	Bogoljubow
	Wolf

	1. 
	e4
	e5 

	2. 
	Sf3
	Sc6

	3. 
	Lc4
	Le7

	4. 
	d4
	exd4

	5. 
	Sxd4
	Sf6

	6. 
	SxSc6
	dxSc6 

	7. 
	DxD
	LxD

	8. 
	Sc3
	0-0

	9. 
	f3
	Sd7

	10. 
	a3
	Le7

	11. 
	Lf4
	Ld6

	12. 
	LxL
	cxd6

	13. 
	0-0-0
	Sb6

	14. 
	Le2
	Td8

	15. 
	Td2
	Le6

	16. 
	Th-d1
	Sc8

	17. 
	f4
	f6

	18. 
	h4
	Kf8

	19. 
	g4
	Ke7

	20. 
	g5
	f5

	21. 
	e5
	d5

	22. 
	Sa4
	b5

	23. 
	Sc5
	a5

	24. 
	h5
	Sb6

	25. 
	b3
	Sd7

	26. 
	Sb7
	Tb8

	27. 
	Sd6
	Sc5

	28. 
	Ld3
	Tf8    Remis






Simultan-Blind-Vorstellung mit Bogoljubow

                                  








Im Jahre 1948 kam „Bogol“, wie er liebevoll genannt wurde, nochmals 
nach Endingen und spielte blind 
an 8 Brettern. Zwei Partien wurden 
von  Endingern gewonnen, drei endeten remis und drei Partien gewann
der Großmeister. Eine Partie, die auch in keinem Schachbuch zu finden  

ist, spielte er gegen den Nestor des SK Endingen, Emil Wolf. Dessen 
gefürchtetste Waffe war  seine dicke Zigarre, deren Rauch er über’s 
Brett dem Gegner ins Gesicht blies.
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  Ehrenmitglied Emil Wolf





Freundschaftskämpfe in der Nachkriegszeit




Ferdinand Schweickert, der den SK Endingen seit seiner Gründung leitete, streckte bereits 1951




seine Fühler aus, um bereits während der Kriegszeit bestehende Kontakte wieder aufleben zu 





lassen.  Sicher ist dies auch dem Umstand zu verdanken, dass er als Deutscher in Endingen





lebte und sein Bruder als Franzose in Straßburg. Bei den Schachspielern gab es keine wahrnehm-





baren Vorbehalte, umso mehr aber bei den Behörden. So schrieb der Präsident des Straßburger





Schachclubs, der gerade mit Offenburg einen Freundschaftskampf organisiert hatte,  an den





Endinger Vorsitzenden: „Wenn ich an den Formelkram und die Laufereien zurückdenke, so erfasst




mich heute noch ein Grauen.“





Nach vielen Mühen kam es aber an Ostern 1954 zu einem Freundschaftskampf mit Straßburg.




Dieser freundschaftlichen Begegnung mit einem ausländischen Verein folgten gerade in den





60er Jahren weitere interessante und angenehme Kontakte, so z. B. mit Erstein, Guebwiller,





Sentheim, Mulhouse-Dornach, Montbeliard sowie Biel und Gundeldingen (Schweiz).





Getragen wurden diese  Beziehungen vor allem auch durch die Freundschaft zwischen





Ferdinand Schweickert und dem Präsidenten des Elsäßischen Schachverbandes, Paul Bruské.





20 Jahre Schachklub Endingen





Auch in diesem Jahr feierte der SK Endingen sein Jubiläum durch die Ausrichtung der Badischen





Damenmeisterschaft, mit einem Nestorenturnier sowie der Austragung eines internationalen





Damenturniers.





25 Jahre Schachklub Endingen




 Drei große Ereignisse standen im Mittelpunkt des 25-jährigen Jubiläums:

· Der Länderkampf Baden – Elsaß am 8. Juli 1962
· Jubiläumsturnier mit 36 Vereinen aus der Schweiz, dem Elsaß und Baden

· Die große Festveranstaltung mit den Honoratioren der Stadt und Schachfreunden von

nah und fern, bei der verdienstvolle Mitglieder sowie die noch lebenden Gründungs-
mitglieder Karl Hödle, Helmut Sartori, Ferdinand Schweickert und Hermann Rutsch
mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet wurden.

Die Stadtmusik Endingen, der kleine Männerchor der M.G.V. Endingen sowie der

Tenor Hans Beck von der Chorvereinigung Amicitia Kaiserstuhl verliehen dieser

Feier einen würdigen Rahmen.

Ein besonderes Geschenk für den SK Endingen war die Anwesenheit des Nestors
Erwin Willi Sebald Cuntz (1878 – 1977), Gründer des Schachclubs Waldkirch,

Pazifist, Anwalt der Armen, Kriegsdienstverweigerer 1914, was ihm eine Einweisung

ins Irrenhaus einbrachte.

Er widmete dem SK Endingen ein Gedicht, in dem er im Homer’schen Duktus die 

Endinger Schachgeschichte Revue passieren ließ.




Zum Jubiläum




Nenne mir Muse, den Ort, wo am meisten hier wohl zu Lande





Wurde verehrt und geliebt Deine holde Schwester Caissa.





Endingen ist es am Kaiserstuhle die liebliche Perle.

Fünfundzwanzig Jahre jetzt sind es, da dich man zu ehren

Eine Gemeinde gegründet, die Dir nun zu dienen bestimmt war.

Manche halfen dabei, doch an erster Stelle zu nennen

Ferdinand Schweickert, er ist es der Organisator.

Hat er beschert uns doch einen Fülle schöner Ideen

Zählte ich alle sie auf, ein Bändchen würde es füllen.

Doch er führt sie auch aus, so daß alle daran sich erfreuten.
So das Damenturnier mit Frau Baitsch der schachlichen Freundin.

Damals als dann vorbei die köstlichen Tage, es hielten 

Sich in Rührung umfangen, die eben noch hart sich bekämpften.

Dann sei das Seniorenturnier! Wie freute sich da Dr. Müller,

Daß seine Lieblingsidee so glanzvoll hier Wirklichkeit wurde.

Dr. Duhm auch sei rühmend erwähnt, der treffliche Meister Ahues

Auch und Schmitz und vor allem der Senior Swoboda.

Aber es drüngt mich von Herzen auch Dir ein Denkmal zu setzen:
Otto Werle der mir durch Jahrzehnte ein treuer Gefährte

Saßen wir doch am Schachbrett wohl tausend Nächte zusammen.

Doch als dritte schachliche Großtat muß ich erwähnen

Jenen schönen Kongreß, der gleich nach dem Weltkrieg

Endingen uns ausgerichtet, wobei man die Hungernden atzte.

Innerlich war ich mit Euch die ganzen Jahre verbunden.

Klagt‘ um die Opfer des Krieges und bangt‘ um die Rückkehr Sartoris

Aber die Stunden der Freude sie überwogen bei weitem.

So als Helga Axt, mit frischem Lorbeer geschmücket
Plötzlich bei uns tauchte auf um unser Lob auch zu ernten.

Dankbar gedenke ich auch der lieben Frau Ganter, die oftmals

Hin zu Euch mich gebracht in ihrem gastlichen Wagen.

Danken vor allem muß ich, daß mein Ihr gedachtet

Wenn ganz bescheiden ein Jahr wieder ich zu mir gelegt.

Also die Jahre vergehn, doch wo bleibt die Weisheit des Alters?

Ungestüm wie noch je auf dem Schachbrett aus ich mich tobe.

Hoffend vom Stile der Deppen noch lange fern mich zu halten.

Eines aber ist mir gewiß, daß freudig stets schlage
Für Caissa mein Herz und für Endingen glorreiche Tage.
(von Rechtsanwalt E. Cuntz gewidmet)
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50 Jahre Schachklub Endingen

Zum 50. Geburtstag beschenkte sich der SK Endingen selbst  -  und das gleich drei Mal:

· Am 7. März 1987 konnte der Vorsitzende Helmut Dienst den internationalen 

Großmeister Ludek Pachmann begrüßen, der zu einem Simultankampf an 

30 Brettern eingeladen wurde. Ein besonderer Gruß galt auch dem Gründungs-
Mitglied Helmut Sartori, der das schachliche Leben des Klubs entscheidend 

mitgestaltet hat.

Mit einer launischen Ansprache gratulierte auch Ludek Pachmann dem Endinger

Verein und wünschte ihm viele Erfolge, allerdings „erst ab morgen“.

Nach vier Stunden war der Kampf bereits vorüber; Ludek Pachmann hatte 24 Mal

gewonnen, 5 Mal remisiert und nur einmal gegen Klaus Trahasch verloren.

· In den Monaten Mai und Juni veranstaltete der SK Endingen ein 

„Problemlösungsturnier“, bei dem jede Woche ein Schachproblem in der Lokal-
zeitung veröffentlicht wurde. Viele richtige Lösungen deuteten bereits auf
Hilfsmöglichkeiten durch Computer hin.

· Das größte Ereignis war natürlich die Durchführung des 60. Badischen Schach-
kongresses vom 3. – 11. Juli 1987. Viele fleißige Helfer trugen zum Gelingen dieser
Großveranstaltung bei.





Ein weiteres Geschenk überbrachte der Endinger Heimatdichter Karl Kurrus mit seinem





Gedicht zu 50-jährigen Bestehen des Schachklubs Endingen:




Königliches Spiel





Ein königliches Spiel ist Euch zu eigen,





die Ihr mit Damen und mit Bauern spielt.





Ist die Partie zu End‘, wird es sich zeigen,





was falsch gemacht und was bewußt erzielt.





Wie Euer Spiel, so ist das Menschenleben.





Ein starker Turm wirkt nur geradeaus,





ein Springer wendet sich geschickt dagegen

und weicht Gefahren schnell im Zickzack aus.

Diagonalen sind des Läufers Wege,

Er zwingt aus Fernen öfters die Figur.

Kommt ihm ein kleiner Bauer ins Gehege,

nimmt er ihn mit und fort ist seine Spur.

Ja, kleine Bauern dürfen vorwärts stürmen;
Für sie ist da kein Ausweg, kein Zurück.

Wenn Offiziere flüchten, türmen,

faßt man die armen Kleinen beim Genick.

Des Königs Leben aber ist entscheidend.

Und doch, sein Schicksal ist die Königin.

Wenn eine kluge Dame ihn begleitet,

dann hat sein Leben Glück, Erfolg und Sinn.






               Karl Kurrus

Persönlichkeiten des SK Endingen

Jeder Verein lebt von seinen Mitgliedern; insbesondere aber durch deren langjährige Treue

und einem hohen Engagement.

Der Schachklub Endingen ist stolz darauf, dass er in seiner Geschichte eine Reihe solcher

Persönlichkeiten auszeichnen durfte.

Ehrenvorsitzende



Ehrenmitglieder
Ferdinand Schweickert


Dr. Wilhelm Winterer

Helmut Sartori



Paul Bruské

Helmut Dienst 



Emil Wolf

Willi Malsky

Alfons Grund

Xaver Sattler







Hans Skrypnik







Georg Fietzek





Max Hug





Dieter Ritter
�
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